
Start ins neue Jahr

Das neue Jahr wird im Theater
Osnabrück tänzerisch einge-
läutet: Ed Wubbe, langjähriger
Leiter des bekannten Scapino
Ballet Rotterdam, hat gemein-
sam mit der Dance Company
einen seiner erfolgreichsten
Abende neu erarbeitet. Mit
„Holland“ und „Le Chat Noir“
verbindet er holländische
Identität mit dem ausschwei-
fenden Lebensgefühl der fran-
zösischen Bohème.
Aber auch das Musiktheater,
Schauspiel und Konzert bieten
zum Start 2024 einiges: Ob No-
belpreisträgerin Annie Ernaux,
die britische Komponisten-
Ikone Benjamin Britten oder
die Preisverleihung des Osna-
brücker Musikpreises 2023 – in
den Spielstätten läuft es wieder
auf Hochtouren.

4. Ausgabe • Spielzeit 2023/2024 • 9. Januar bis 19. Februar 2024 • Verlagsbeilage
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Benjamin Brittens Oper „Peter Grimes“ als Parabel über den Kampf des Einzelnen gegen die Menge

Wenn die Gemeinschaft

zum Mörder wird

Benjamin Britten, einer der
bedeutendsten Komponisten
des 20. Jahrhunderts, wurde am
22.November1913inSuffolkan
der englischen Ostküste gebo-
ren, ganz in der Nähe des Schau-
platzes, an der seine Oper „Peter
Grimes“ spielt.

Zeit seines Lebens stand Brit-
ten in engster Beziehung zur See.
Er liebte die Geräusche des Mee-
res, den Schrei der Möwen und
die herbe Küstenlandschaft sei-
nerHeimat.Unnachahmlichhat
erdieseEindrückeinseinerOper
vom Fischer Peter Grimes in
Musik gesetzt und sie zum gro-
ßen Mitspieler gemacht. Sturm,
Meer, Fischer, Anker und Hafen
geben nicht nur den äußeren
Rahmen, sondern sind gleich-

zeitig Symbole des menschli-
chen (Zusammen-)Lebens.

„Werunsverachtet, derwird

vernichtet!“

Peter Grimes wird von der
Gesellschaft geächtet: Trotz
Sturm ist er zusammen mit sei-
nem Lehrling auf die hohe See
fischen gefahren. Dabei kommt
es zu einem tragischen Unfall:
Der Junge geht vor Erschöpfung
über Bord. Der Fall kommt vor
Gericht, wird aber nicht völlig
aufgeklärt. Die Dorfgemein-
schaftverdächtigtseitherGrimes
des Mordes und macht Jagd auf
ihn. Nur zwei Menschen stehen
zu ihm: die Lehrerin Ellen Or-

ford, die er heiraten will und der
alte Kapitän Balstrode. Als auch
der zweite Lehrjunge auf furcht-
bare Weise ums Leben kommt,
können ihn selbst seineVertrau-
ten nicht mehr schützen. Peter
Grimes bleibt kein anderer Aus-
weg.Ergibtaufundertränktsich
im Meer.

„JebösartigerdieGesellschaft,
desto bösartiger das Individu-
um“, sagte Britten in einem
Interview 1948 anlässlich der
New Yorker Erstaufführung,
zweiJahrenachKriegsende,dem
Atombombenabwurf und dem
Holocaust. Das Thema stand
seinem „Herzen sehr nah“, be-
kannte er. Er wusste aus eigener
Erfahrung, was es heißt, von
einer Mehrheit angefeindet zu
werden. Als Kriegsdienstverwei-
gerer und Homosexueller kann-
te er Scham, Versteckspiel und
Isolation.

Im Kampf des ausgegrenzten
Grimes gegen die aufgebrachte
Masse der Dorfbewohner hat
Britten diese Erfahrungen zu
einer erschütternden Parabel ge-
staltet. Er verpackt sie in einer
Musik, die süchtig macht und

Schon als Schüler setzte sich
Benjamin Britten gegen Prü-
gelstrafe und Mobbing unter
den Kameraden ein und
nutzte einen Schulaufsatz
über die Tierwelt, um Ge-
walt, Jagd und Krieg leiden-
schaftlich anzuklagen. Das
brachte ihm einen Tadel und
Null Punkte als Zensur ein.

beweist, dass auch im 20. Jahr-
hundertMusikgeschriebenwer-
den konnte, die den Menschen
anrührt und ergreift.

PETER GRIMES

Benjamin Britten

Musikalische Leitung:
Andreas Hotz
Inszenierung:
Jakob Peters-Messer
Bühne & Kostüme:
Markus Meyer
Choreinstudierung:
Sierd Quarré
Mit: Jelena Bankovic, Mikołaj
Boñkowski, Susanna Edel-
mann, Jan Friedrich Eggers,
Kjell Friederich, Mark Ham-
man, Ole Houlali, Rhys Jen-
kins, James Edgar Knight,
Sunghan Lee, Daniel Preis, Ol-
ga Privalova, Anna Stepanets,
Susann Vent-Wunderlich

Premiere
Samstag, 20.01.2024,
19.30 Uhr,
Theater am Domhof

Das Musical

Tootsie

Dramaturgin Juliane Piontek
sprach mit dem Regisseur Ans-
gar Weigner über „Tootsie“.
Juliane Piontek: Du hast mit
deinem Team bei „Titanic“ die
Messlatte hochgelegt. Allzeit aus-
verkaufte Vorstellungen, begeis-
terte Menschen. Macht Dir das
Angst?
AnsgarWeigner:Nein. Die bei-
den Stücke sind so unterschied-
lich: „Titanic“ erzählt von einer
Tragödie, die zum Mythos wur-
de. „Tootsie“ von einem Einzel-
schicksal, das auf einen sehr
unterhaltsamenFilmmitDustin
Hoffman zurückgeht. Aber na-
türlich hoffe ich, dass wir an den
Erfolg von „Titanic“ anknüpfen
können.

Was interessiert Dich an „Tootsie“?
VorallemzweiDinge:Zumeinen
istesdieMusik,diesowunderbar
die80erwiederheraufbeschwört,
in denen ja der Film herauskam.
Zusammen mit dem wirklich
erstklassigen Textbuch wird man
einfach mitgerissen. Und zum
anderen die egozentrische, leicht
narzisstische Figur des erfolglo-
sen Schauspielers Michael Dor-
sey, der erst über den Umweg der
Travestie auf der Bühne Karriere
macht.

Auf was darf sich das Publikum
freuen?
Auf eine glitzernde Broadway-
Show mit wahnsinnig viel Tem-
po, Witz und einer gehörigen
Portion Tiefgang.
Premiere: 02.03.2024,
Theater am Domhof

„Titanic“-Team
kehrt zurück

Telefon: 05 41 / 34 94-0
Gebäudedienstleistungen

www.pp-service.com

Reinigung Sicherheit
Grundstückspflege

Ihr zuverlässiger
Dienstleister

Benjamin Britten wuchs selbst an der rauen englischen Ostküste auf und übertrug die stürmische See in eine eindrucksvolle
musikalische Sprache.

Benjamin Britten (1913-1976)
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Georg Büchners „Leonce und Lena“ im Theater am Domhof

Zufall oder Schicksal

Leonce, dem verträumten
und melancholischen Prinzen
des Königreichs Popo, steht
eine Zwangsheirat bevor. Er-
schrocken packt er seinen stets
betrunkenen Diener und
flieht mit ihm in Richtung Ita-
lien. Im Königreich Pipi geht
es ähnlich zu: Prinzessin Lena,
verzweifelt ob der Aussicht
einen ihr fremden Prinzen zu
heiraten, ergreift auch die
Flucht – mit gleichem Ziel.
Auf einer Raststätte am Weg
treffen die beiden aufeinan-
der. Ist es Liebe? Ist es Not? Ist
es jugendlicher Übermut?
Verkleidet als Automatenpup-

pen kehren sie ins Königreich
Popo zurück und führen als
Event eine Automatenhoch-
zeit durch. Als Leonce und Le-
na ihre Masken fallen lassen,
fällt allen gleichzeitig auf, dass
die beiden , die miteinander
vermählt wurden, die eh für-
einander bestimmt waren.

Büchner schreibt mit

„Leonce und Lena“ ein Lust-
spiel, das sich auf Parodie
gründet: Der Ausbruch aus
dem System bestätigt am Ende
dieses. Er kommentiert durch
seine satirische Zeichnung
eines bornierten Königreiches
deutsche Kleinstaaterei sowie
die „ach so berühmten“ Goe-
thes und Shakespeares.

Der Text stellt Fragen, mit
denen sich allem voran ein
junger Mensch beschäftigt,
der Büchner zu dieser Zeit
nun einmal war: Was ist der
Mensch? Was ist die Realität?
Wie frei bin ich eigentlich, wie
frei sind meine Freund*in-
nen? Gibt es Freiheiten, die
wir uns nur einbilden oder
uns aufgrund unserer Soziali-
sation gar nicht vorstellen
können?

Regisseurin Katharina
Schmidt deutet gemeinsam
mit ihrem Team diese Fragen
für ein Heute. Welche Fragen
wirft der Text eigentlich auf,
wenn man ihn heute liest?
Wieso zum Beispiel bleibt die
Prinzessin Lena so stumm,

Mit 23 Jahren schreibt Georg
Büchner „Leonce und Lena“
und reicht das Stück beim
Wettbewerb der Cotta´schen
Verlagsbuchhandlung ein,
verpasste aber den Einsende-
schluß. Büchner wird wegen
seiner aktivistischen Flug-
schrift „Der hessische Land-
bote“ gerade steckbrieflich
gesucht und ist im Exil in
Straßburg untergekommen.

während Leonce die Worte für
sie übernimmt? Und was be-
deutet dieses glückliche Ende,
in dem sich alle auf einem
Schlag mit ihrem Schicksal zu-
friedengeben und in einer
fröhlichen Handlungslosig-
keit verharren?

„Die Jahre“ von Annie Ernaux als eine Auseinandersetzung mit der eigenen Vergänglichkeit

„Etwas von der Zeit retten, in der
man nie wieder sein wird“

Von ihrer Geburt während
des Zweiten Weltkriegs bis
heute versucht die Autorin ein
epochenüberspannendes Tab-
leau über 75 Jahre zu zeich-
nen, ein „Ich“ außerhalb der
großen Geschichte scheint
aber schwer zu fassen: „[Das]
Gefühl sich zu vervielfältigen,
körperlich gleichzeitig an
mehreren Orten ihres Lebens
zu existieren, in eine Palimp-
sest-Zeit einzutreten.“ Zu-

rückblickend auf ein Leben,
eingebunden in familiäre
Strukturen, reflektiert sie
neben privaten Momenten
ihre Umwelt, das Leben in der
Kleinstadt, den Modege-
schmack, die politischen The-
men. Und so lassen sich in
dem besonderen Blick auf das

eigene Leben von Annie Er-
naux allgemeine Betrachtun-
gen über die Zeit- und Kultur-
geschichte ablesen. Das „Ich“
scheint sich am Ende viel-
leicht nur in der Wechselwir-
kung zwischen individuellen
Erfahrungen und gesellschaft-
lichem Zeitgeschehen zu
konstituieren.

Die Regie von Kathrin
Mayr wird die konkreten
körperlichen Bilder, die Er-
naux beschreibt, als theatrale
Vorgänge sichtbar machen.
Sie treibt die Spielerinnen zu
einem choreografischen Par-
cours, an der sich beschleu-
nigt, verlangsamt und die
unaufhaltsam fortschreiten-
de Zeit auf eine besonders

Die Nobelpreisträgerin
Annie Ernaux beschreibt
in ihren Romanen die vie-
len verschiedenen Bilder
ihrer selbst und vereint
diese in der großen Erzäh-
lung ihres Lebens.

sinnliche Art und Weise ver-
bildlicht.

Grass’ „Die

Blechtrommel“

Devid Striesow und Stefan
Weinzierl kombinieren dieAus-
druckskraft des Romantextes
mit den Klangfarben von Per-
cussion, Marimba und Live-
Elektronik. Sprache und Musik
erzählen das Leben Oskar Mat-
zeraths, der mit drei Jahren sein
Wachstum einstellt. Er erlebt
die Welt aus scheinbarer Kin-
derperspektive von der Geburt
1924 bis zum Ende des 2. Welt-
kriegs. Ein einzigartiges, inten-
sives Text-Musik-Erlebnis, des-
sen Botschaft in Zeiten von zu-
nehmendem Nationalismus
und Populismus wieder stark
an Aktualität gewonnen hat.
17.03.2024, 19.30 Uhr, Theater
am Domhof

Konzertlesung mit
Devid Striesow

Buchtipp: „Das achte Leben“

Gerade laufen die Vorbereitun-
gen zur Bühnenfassung von
„Das achte Leben (Für Brilka)“
im Theater Osnabrück. „Lesen
Sie in diesen Winter den Ro-
man,“ empfiehlt Dramaturgin
Claudia Lowin. „Das Buch reißt
mit und erzählt Figuren, die wie
enge Vertraute wirken. Wenn
man sich wegdenken will, wenn
man aus dem Alltag fliehen
möchte – dann sollte man dieses
Buch unbedingt lesen. Alles ist
fremd an diesem Roman und
doch kommt uns alles irgendwie
bekannt vor. Es ist eines dieser
Bücher, bei denen man Angst
davor hat, wenn es zu Ende geht.
Und doch bleibt so viel – nicht
zuletzt der Duft von heißer
Schokolade.“
Premiere der Theaterfassung:
18.05.2024, Theater am Dom-
hof, der Vorverkauf hat be-
gonnen.

LEONCE UND LENA

Georg Büchner

Inszenierung: Katharina
Schmidt
Inszenatorische Mitarbeit:
Roman Konieczny
Bühne & Kostüme: Gregor
Wickert
Musik: Pär Hagström
Video: Franziska Junge
Mit: Raphael Akeel, Lua Ma-
riell Barros Heckmanns, Ro-
nald Funke, Sascha Maria
Icks, Oliver Meskendahl

Premiere
Samstag, 10.02.2024,
19.30 Uhr,
Theater am Domhof

DIE JAHRE

Annie Ernaux

Inszenierung:
Kathrin Mayr
Bühne und Kostüme:
Hannah Petersen
Musik:
Clemens Mädge
Mit: Vanessa Czapla, Cora
Kneisz, Nientje C. Schwabe

Premiere
Samstag, 27.01.2024,
19.30 Uhr,
emma-theater

Lua Mariell Barros Heck-
manns und Raphael Akeel
spielen Leonce und Lena.

Annie Ernaux

Devid Striesow
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„Lenchens Geheimnis“ von Michael Ende

Vom Wunsch, selbstbestimmt
und frei zu sein

Vermutlich aber haben sich
nur wenige Erwachsene bisher
gefragt, wie es eigentlich dem
Nachwuchs geht, wenn die
Welt voller Verbote scheint
und man ständig mit einem
„Nein“ und den von Erwach-
senen gezogenen Grenzen le-
ben muss. Schon Astrid Lind-
gren schrieb mit „Pippi Lang-
strumpf“ vom kindlichen
Wunsch, grenzenlos und frei
zu leben. Der nicht weniger
bekannte Kinderbuchautor
Michael Ende hat mit „Len-
chens Geheimnis“ eine fantas-
tische Geschichte geschrieben,
in der es um das kindliche Be-
dürfnis nach Selbstbestim-
mung geht.

Denn Lenchens Alltag ist
schier zum Verzweifeln: stän-
dig widersprechen ihre Eltern
ihr. Sie darf nicht entscheiden,
wieviel Eis sie isst, nicht aus-

suchen, was im Fernsehen ge-
schaut wird und schon gar
nicht, um wie viel Uhr es ins
Bett geht. Was als autoritärer
Erziehungsstil daherkommt,
ist oft die elterliche Fürsorge
und der Wunsch, die Kinder
beschützen zu wollen. Bis
heute bietet die Geschichte
der Pädagogik immer wieder
unterschiedlichste Ansätze,
wie die Beziehung zwischen
Eltern und Kindern zu gestal-
ten sei. Bei Michael Ende
sucht sich das Kind magische
Hilfe. Lenchen holt sich
Unterstützung bei der Fee
Franziska Fragezeichen.

Diese bietet ihr mit etwas
Zauberei eine ungeahnte Me-
thode, ihre Eltern einfach ra-
dikal umzuerziehen. Doch die
Zauberei ist nicht ganz unge-
fährlich: Bei jedem Wider-
spruch schrumpfen ihre El-
tern fortan. Vielleicht wäre es
doch das kleinere Übel, Eltern
zu haben, die ab und zu wider-
sprechen als gar keine? Mi-
chael Ende hat mit „Lenchens
Geheimnis“ ein fantasievolles

Stück über die Komplexität
des Zusammenlebens von
Kindern und Eltern geschrie-
ben.

Inszenieren wird das Stück
Frank Alexander Engel, der
schon bei der Inszenierung
von „Als mein Vater ein
Busch wurde“ das Osna-
brücker Publikum mit dem
vielfältigen Einsatz von Mas-
ken, Figuren und Objekten
begeisterte.

Was macht man nur mit El-
tern, die einem nicht gehor-
chen wollen? Diese Frage
können sicherlich viele
Kinder nachvollziehen.

Große Geburtstagsgala am Sonntag, 10. März 2024

Das Junge Theater Oskar
wird 18!

Eng verknüpft mit dem An-
fang der Sparte vor 18 Jahren ist
auch die Gründung desVereins.
Mit ihrem Engagement sorgen
die Mitglieder für die Finanzie-
rung des vierköpfigen Ensemb-
les, das jährlich 150 Vorstellun-
gen für Zuschauer*innen vom
Kindergarten bis zum Abitur
spielt. Zur Weihnachtszeit be-

geistert das Familienstück im
Domhof jung bis alt und er-
reicht fast 20 000 Zuschau-
er*innen. Nun feiern wir in
einer großen Geburtstagsgala,
mit einem bunten Programm

und ausgewähltenAusschnitten
aus Produktionen und Gastbei-
trägen diese besondere Sparte.
Sonntag, 10.03.2024,
11.00 Uhr,
Theater am Domhof

Die jüngste Sparte am
Theater Osnabrück feiert
bald Geburtstag. Am 10.
März 2024 lädt das Thea-
ter Osnabrück gemeinsam
mit dem Förderverein OS-
KARs Freunde e. V. zur Ge-
burtstagsgala ein.

LENCHENS GEHEIMNIS/

5+

Michael Ende

Inszenierung:
Frank Alexander Engel
Bühne, Kostüme & Puppen:
Kerstin Schmidt
Mit: Annika Gerber, Sonja
Giesecke, Leon Häder

Premiere
Samstag, 17.02.2024,
16.00 Uhr,
emma-theater

HEIFO Kältetechnik GmbH
Hannoversche Str. 49
49084 Osnabrück
Tel.: +49 (0) 541 5843-0
www.heifo-kaelte.com

HEIFO sorgt immer für bestes Klima –
im Theater Osnabrück ebenso wie bei
Ihnen zu Hause, Ihrer Praxis oder in
Ihrem Unternehmen. Maximal sicher,
hygienisch einwandfrei und energie-
sparend: So liefert unsere Klimatechnik
auch bei Ihnen eine coole Vorstellung
ab.

HEIFO | KÄLTETECHNIK | INDUSTRIEKÄLTE | KLIMA-/LÜFTUNGSTECHNIK |

Erstklassiges Klima
auf allen Rängen.

Landeskunde mit Karikaturen

Wochenende zum
polnischen Partnerland

In seinen in der Wochenzei-
tung „Politiyka“ erscheinenden
Zeichnungen nimmt er den
politischen und gesellschaftli-
chen Alltag Polens humorvoll
unter die Lupe. Dr. Matthias

Eine humorvolle und zu-
gleich tiefgehende Erkun-
dung der polnischen Kultur
und des deutsch-polnischen
Verhältnisses: Polens be-
rühmtester Karikaturist An-
drzej Mleczko ist Kult in
Polen.

Kneip vom Deutschen Polen-
Institut zählt zu den wichtigsten
Mittlern polnischer Kultur in
Deutschland. In seinen Kom-
mentaren zu den Karikaturen
offenbart er, was sich dahinter
verbirgt und gibt so einen tiefen
Einblick in das heutige Polen.
Aus Bild und Worten entsteht so
eine Art Landeslachkunde, die
ein tieferes Verständnis der pol-
nischen Kultur und Politik er-
möglicht.
Freitag, 19.01.2024, 19.30 Uhr,
emma-theater

Das Junge Theater Oskar begeistert alle Altersklassen.

Am 20. Januar wird „Andere Leute“ nach Dorota Masłowska mit
polnischen Übertiteln, Einführung und Nachgespräch gezeigt.
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Osnabrücker Musikpreisträgerin Haesue Lee spielt Waltons Konzert für Viola und Orchester

Preisverleihung im 4. Sinfoniekonzert

Die Felicitas und Werner
Egerland Stiftung feiert ge-
rade ihr zwanzigjähriges Be-
stehen. Seit 2011 ermöglicht
die Stiftung den Osnabrü-
cker Musikpreis, der jähr-
lich im Rahmen des ARD-
Musikwettbewerbs in Mün-
chen als Sonderpreis verge-
ben wird.

Im September 2023 über-
zeugte die junge Bratschistin
Haesue Lee das Osnabrücker
Kuratorium. Andreas Hotz er-
klärt als Kuratoriumsvorsit-
zender die Entscheidung:
„Haesue Lee ist ein Ausnahme-
talent. Ihr Farbenreichtum,
ihre virtuose Perfektion und
ihre hellwache Kommunika-
tion mit dem Orchester lassen
jede*n Zuhörer*in erstaunen –
und das mit 23 Jahren!“ Neben
dem Osnabrücker Musikpreis
erhielt die Studentin von Tabea

Zimmermann außerdem den
1. Preis und den Publikums-
preis beim 72. ARD-Musik-
wettbewerb 2023.

Nach ihrem Debüt in der
Carnegie Hall im Alter von 12
Jahren hat Haesue Lee mit vie-
len international bekannten
Orchestern als Solistin ge-
spielt. Haesue Lee lässt sich
am meisten durch das ge-

meinsame Musizieren mit an-
deren Musiker*innen inspi-
rieren, so besitzt sie eine große
Leidenschaft für Kammermu-
sik.

Umso schöner ist es, dass
die Preisträgerin nicht nur in
dem Sinfoniekonzert, son-
dern als Artist in Residence
auch im 4. Kammerkonzert zu
hören sein wird. Außerdem

Die Ausnahme-Bratschis-
tin Haesue Lee hat den Os-
nabrücker Musikpreis 2023
gewonnen. Dieser wird ihr
im Rahmen des 4. Sinfonie-
konzerts durch Oberbür-
germeisterin Katharina
Pötter, Felix Osterheider
von der Felicitas und Wer-
ner Egerland Stiftung und
Generalmusikdirektor
Andreas Hotz verliehen.

folgen ein weiteres Konzert
mit dem Osnabrücker Sym-
phonieorchester als auch die
Mitwirkung beim 2. Schul-
konzert, einem Schulbesuch
und die Teilnahme an einem
Pädagogischen Workshop.
Diese Mitwirkung als Artist in
Residence ist seit 2021 Teil des
Preises.

Beim 4. Sinfoniekonzert
wird Haesue Lee das Konzert
für Viola und Orchester von
William Walton spielen, mit
dem sie auch in München
brillierte. Dieses Werk sowie
die Preisverleihung werden
umrahmt von Maurice Ra-
vels Une barque sur l’océan
und Claude Debussys be-
kanntem Meisterwerk La
Mer.

1. Schlosskonzert: Prof. Dr. Stefan Hanheide im Interview

Wie Mozart seine Serenaden schuf

Die Reihe der Schlosskon-
zerte steht in dieser Saison
unter dem Titel „Mozarts
Salzburger Abendmusi-
ken“.

Inwieweit wird das 1.
Schlosskonzert diesen Titel in-
haltlich widerspiegeln?

Stefan Hanheide: Mozart
hatte in Salzburg bei den
Abendmusiken in der Resi-
denz des Fürstbischofs mit-
zuwirken und hat dafür auch
Werke geschaffen. Und eben-
so hat er für wohlhabende Fa-

milien zu besonderen Anläs-
sen Abendmusiken kompo-
niert. Dazu gehört die Haff-
ner-Serenade: Siegmund
Haffner hatte Mozart beauf-
tragt, für den Vorabend der
Hochzeit seiner Schwester
eine Brautmusik zu kompo-
nieren, die am 21. Juli 1776
im Gartenhaus der Familie
nach dem Abendessen er-
klang.

W. A. Mozart hat viele Serena-
den für namhafte Salzburger
Familien komponiert. Was ist

das Besondere an der „Haffner-
Serenade“?
Die Haffner-Serenade hat –
mit dem einleitenden Marsch
– neun Sätze und ist das um-
fangreichste Instrumental-
werk Mozarts schlechthin. Sie
wird als ein Aushängeschild
der Gattung Serenade und der
Kunst Mozarts im Allgemei-
nen bezeichnet. Sie vereint die
Idee der Sinfonie, des Violin-
konzertes und der Abend-
unterhaltung und bietet eine
Stunde vollkommenster Mu-
sik. Der zwanzigjährige Mo-

zart wollte seinem gleichaltri-
gen Auftraggeber mit dem
Besten seiner Kunst begegnen.

Wie ist die „Haffner-Serenade“
besetzt und welche Funktion hat
die erste Geige in diesem Werk?
Es ist eine ganz ähnliche Be-
setzung wie in einer großen
Sinfonie. Die erste Geige tritt
in den Sätzen zwei bis vier auf
und spielt innerhalb der Sere-
nade eine Art Violinkonzert.
Sonntag, 04.02.2024,
18.00 Uhr,
Schloss/Aula der Universität

OSNABRÜCKER
MUSIKPREIS 2023

4. Sinfoniekonzert

Solistin: Haesue Lee (Musik-
preisträgerin 2023)
Dirigent: Andreas Hotz

Montag, 29.01.2024,
19.30 Uhr,
Osnabrück-Halle/Europasaal

Konzerteinführung: 45 Minu-
ten vor Konzertbeginn
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THEATERJOURNAL

Karneval der
Tiere

Aufgrund des großen Zu-
spruchs wird das Familienkon-
zert am Sonntag, 11.02.2024,
zweimal gespielt. Alles, was das
Tierreich hergibt: Vom gewalti-
gen Elefanten über elegante Vö-
gel zu langsamen Kriechtieren
bis hin zu winzigen Zierfischen
im Wasser. Hier wartet ein ful-
minantes Spektakel für alle Be-
teiligten – Mensch und Tier. In
„Der Karneval der Tiere“ por-
traitiert Camille Saint-Saëns die
Tierwelt in der Musik so ge-
schickt, dass sowohl die Tiere als
auch ihre Instrumente entdeckt
werden können. Das Konzert
wird moderiert von KIKA-Star
Juri Tetzlaff.

Familienkonzert

Osnabrücker Musikpreisträgerin Haesue Lee

Juri Tetzlaff
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Welchen Theaterabend sollte man nicht verpassen?
Das Team des Theater Osnabrück hat für die Theaterbesucher*innen die Sterne befragt

Jahreshoroskop 2024

Wieder-
kehrende
Jupiterver-
schiebun-
gen verlei-

ten die Jungfrauen dazu, ret-
rospektiv auf ihr bisheriges
Leben zu schauen. Welche
Momente und Erinnerungen
haben eine besondere Bedeu-
tung für euch? Ganz der Natur
der Jungfrauen entsprechend,
beginnt ihr die Vergangenheit
zu ordnen. Nobelpreisträge-
rin Annie Ernaux hat sich ge-
nau dies in ihrem Roman Die
Jahre zu eigen gemacht. Wir
folgen ihrem Versuch, die
eigene Perspektive auf die Zeit
zwischen den 1940er Jahren
bis in die neuere Gegenwart
festzuhalten. Ab 27. Januar
2024.

Waagen
stehen ab
dem neuen
Jahr wieder
voll und

ganz in ihrer Mitte! Bedingt
durch Venus zeigt sich euer
Gerechtigkeitssinn besonders
stark. In der Oper Peter Gri-
mes wird genau danach ge-
fragt. In einem kleinen Fi-
scherdorf überlebt der Lehr-
ling des Fischers Peter Grimes
einen Sturm nicht. War es ein
Unfall oder ist Peter Grimes
ein Mörder? Musik und Text
dieser Oper zerren an den

Vorstellungen von Gemein-
schaft und Moral – wie werdet
ihr entscheiden? Ab 20. Januar
2024.

Unter dem
Einfluss
von Merkur
und Mars
sind die

Skorpione 2024 besonders gut
mit ihrer Intuition verbun-
den. Unerschrocken und lei-
denschaftlich, manchmal aber
auch ungestüm, folgt ihr eu-
rem Bauchgefühl. Genau wie
Leonce und Lena, die sich voll
jugendlicher Freude, ganz von
ihren eigenen Wünschen ge-
leitet, ins Abenteuer stürzen –
um am Ende durch Zufall
oder Schicksal geleitet, die
wahre Liebe zu finden! Ver-
traut ganz auf euch und
kommt ab dem 10. Februar
2024 ins Theater.

Dank güns-
tiger kos-
mischer
Energie-
flüsse ste-

hen die Sterne für die begeis-
terungsfähigen Schützen im
Zeichen der kreativen Bewe-
gung! Was passt da besser, als
diese beim Tanzabend Hol-
land / Le Chat Noir in doppel-
ter Hinsicht auszuleben:
Schaut nicht nur den Erfolgs-
abend von Ed Wubbe im

Theater am Domhof, sondern
lernt das Bewegungsmaterial
des Abends in vereinfachter
Form vorher selbst in dem
neuen Workshop-Format
„antanzen“ kennen – am 27.
Januar ab 17 Uhr vor der Vor-
stellung.

Was ma-
chen Stein-
böcke,
wenn sie et-
was nicht

bekommen? Sie überlegen sich
einfach einen neuen Weg. Eure
nicht müde werdende Kraft
und Disziplin ermöglichen
euch jedes Ziel zu erreichen.
Mit dem gleichen Mindset geht
auch Schauspieler Michael
Dorsey im Musical Tootsie in
seine Castings. Da er als Mann
noch keine Rolle ergattert hat,
probiert er es als Frau verklei-
det und wird natürlich prompt
besetzt. Dass damit aber seine
Probleme erst anfangen, hat er
vorher nicht erahnen können.
Ab 02. März 2024.

2024 wird
es für die
Wasser-
männer
tiefgründig.

Habt ihr ein dunkles Geheim-
nis, dass in diesem Jahr gelüf-
tet wird? Oder lernt ihr einen
ganz neuen Aspekt von euch
kennen? Ohne Zweifel emp-
fiehlt sich für euch der große
Operndoppelabend Ohne
Blut / Herzog Blaubarts Burg.
Eötvos und Bartók – die bei-
den gewichtigsten Komponis-
ten Ungarns – haben zwei
Opern komponiert, die uns
mitnehmen auf eine Expedi-
tion in die Tiefen der Seele.
Was werdet ihr darin finden?
Ab 20. April 2024.

Direkt zu
Beginn des
Jahres blüht
die fanta-
sievolle Na-

tur des Sternzeichen Fisches

richtig auf und ihr geht auf Ri-
siko! Vertraut auf eure Begeis-
terungsfähigkeit und erlebt
mit Kinder der Zeit / Dzieci
Epoki einen spielerischen
Theaterabend. Sucht euer
Glück im emma-theater – und
erfahrt dabei noch viel über
deutsch-polnisches Leben. Ab
16. März 2024.

Der Taten-
drang der
selbstbe-
wussten
Widder

steigt im Sommer 2024 auf
ganz neue Level! Ihr tretet in
eurem gewohnt kommuni-
kationsfreudigen Wagemut
gerne mit Menschen in Kon-
takt. Dzien Dobry – das Fes-
tival zum Partnerland Polen
bietet euch die einmalige Ge-
legenheit in einer Woche im
Mai in Osnabrück mit unter-
schiedlichen Theaterforma-
ten und Künstler*innen
nicht nur ein Land, sondern
auch seine Menschen ganz
neu kennenzulernen. Im Ju-
ni 2024.

Für die
Stiere steht
die kosmi-
sche Kons-
tellation

2024 im Zeichen der Familie.
Eure ohnehin schon ausge-
prägten beschützerischen
Eigenschaften werden nun
noch mehr verstärkt. Familie
ist auch der entscheidende
Motor in Das achte Leben
(Für Brilka). Hier wird die
epochenüberspannende
Chronik einer georgischen
Familie vom Beginn des 20.
Jahrhunderts bis ins Hier
und Jetzt erzählt. Schaffen es
mehrere Generationen von
Frauen die Familien zusam-
menzuhalten? Nehmt eure
liebsten Verwandten am bes-
ten gleich direkt mit in die
Theaterfassung des interna-
tionalen Bestsellers. Ab 18.
Mai 2024.

Vielseitig-
keit und
Facetten-
reichtum
sind 2024

für die Zwillinge richtungs-
gebende Eigenschaften, die
genutzt werden wollen! Wie
wäre es zum Beispiel mit dem
Tanzabend Dwa – Zwei der
nicht nur im Namen gut zu
euch passt. Zwei internatio-
nale Choreograph*innen
werden hier in einem viel-
schichtigen Abend ihre eige-
ne choreographische Hand-
schrift präsentieren. Inspi-
riert werden sie dabei vom
aktuellen Partnerland Polen,
seiner Geschichte sowie der
polnischen Künste. Ab 30.
März 2024.

Krebse sind
bekannt für
ihr mitfüh-
lendes und
altruisti-

sches Verhalten, jetzt ist es
Zeit, euch zu engagieren und
mit uns zu feiern. Das Junge
Theater Oskar wird 18 Jahre.
Über 40.000 junge Zuschau-
er*innen erreichen die vier
Spieler*innen des Ensembles
in jedem Jahr, ermöglicht
durch den Verein OSKARs
Freunde e. V. Kommt am
Sonntag, den 11. März 2024
zur großen Gala im Theater
am Domhof!

Ihr Löwen
liebt die
Opulenz
und das ge-
wisse Et-

was. Aber auch die Zeit mit
euren Liebsten ist euch heilig.
Beides könnt ihr im neuen
Jahr miteinander verbinden.
Ein unvergessliches Erlebnis
bietet das 5. Sinfoniekonzert
mit Robert Schumanns Früh-
lingssinfonie. Genau das
Richtige für gemeinsame Er-
innerungen an besondere
Stunden. Am 10. + 11. März
2024.

TOOTSIE
MUSICAL
theater-osnabrueck.de

VON DAVID YAZBEK Ab 

02.03.
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Schauspiel

Musiktheater

Konzerte

Weitere Veranstaltungen

Junge Konzerte

Tanz

Annie Ernaux

DIE JAHRE

Yael Ronen & Dimitrij Schaad

(R)EVOLUTION

Marc Norman & Tom Stoppard

SHAKESPEARE IN LOVE

Benjamin Brittens

PETER GRIMES

Ralph Benatzky

IM WEIßEN RÖSSL

Werkstatt

KLANGLABOR
FAMILIENKONZERT

Michael Ende

LENCHENS GEHEIMNIS

Roland Schimmelpfennig

DIE BIENE IM KOPF

Zu Gast beim Philosophischen Café:
Prof. R. Mühlhoff und U. Mokrusch

CHANCEN UND RISIKEN DER KI
IM ALLTAG

Iratxe Ansa & Igor Bacovich

BREATHLESS–PORTRAITOFANARTIST

SPIELPLAN
PREMIERE:
Samstag, 27.01.2024, 19.30 Uhr
WEITERE VORSTELLUNG:
Mittwoch, 31.01.2024, 19.30 Uhr
Samstag, 03.02.2024, 19.30 Uhr
Dienstag, 13.02.2024, 19.30 Uhr
Mittwoch, 21.02.2024, 19.30 Uhr
Donnerstag, 22.02.2024, 19.30 Uhr
Dienstag, 27.02.2024, 19.30 Uhr
Donnerstag, 29.02.2024, 19:30 Uhr
emma-theater

Dienstag, 20.02.2024, 19.30 Uhr
Freitag, 23.02.2024, 19.30 Uhr
+ zehn ausverkaufte Vorstellungen im
Januar und Februar
emma-theater

Samstag, 13.01.2024, 19.30 Uhr
Dienstag, 30.01.2024, 19.30 Uhr
Theater am Domhof

PREMIERE:
Samstag, 20.01.2024, 19.30 Uhr
WEITERE VORSTELLUNGEN:
Mittwoch, 24.01.2024, 19.30 Uhr
Sonntag, 28.01.2024, 15.00 Uhr
Dienstag, 20.02.2024, 19.30 Uhr
Freitag, 23.02.2024, 19.30 Uhr
Theater am Domhof

Freitag, 02.02.2024, 19.30 Uhr
Samstag, 03.02.2024, 19.30 Uhr
Dienstag, 06.02.2024, 15 Uhr + 19 Uhr
Donnerstag, 08.02.2024, 19.30 Uhr
Samstag, 17.02.2024, 19.30 Uhr
Sonntag, 25.02.2024, 15.00 Uhr
Theater am Domhof

Empfehlung 3-5 Jahre
Mittwoch, 17.01.2024, 15.30 Uhr
Theater am Domhof/Oberes Foyer

Karneval der Tiere
Camille Saint-Saëns
So. 11.02.2024, 14.30 + 16.00 Uhr
Theater am Domhof

Empfehlung 5+ Jahre
PREMIERE:
Samstag, 17.02.2024, 16.00 Uhr
+ zahlreiche Vorstellungen vormittags,
unter der Woche
emma-theater

Empfehlung 10+ Jahre
Sonntag, 14.01.2024, 16.00 Uhr
+ zahlreiche Vorstellungen vormittags,
unter der Woche
emma-theater

Sonntag, 04.02.2024, 11.30 Uhr
im Blue Note

Samstag, 10.02.2024, 19.30 Uhr
Sonntag, 11.02.2024, 19.30 Uhr
emma-theater

Sonntag, 14.01.2024, 19.30 Uhr
Freitag, 19.01.2024, 19.30 Uhr
Donnerstag, 25.01.2024, 19.30 Uhr
Sonntag, 28.01.2024, 19.30 Uhr
Sonntag, 11.02.2024, 19.30 Uhr
Samstag, 17.02.2024, 19.30 Uhr
StadtGalerie Café

PREMIERE:
Samstag, 10.02.2024, 19.30 Uhr
WEITERE VORSTELLUNGEN:
Mittwoch, 14.02.2024, 19.30 Uhr
Freitag, 16.02.2024, 19.30 Uhr
Sonntag, 18.02.2024, 19.30 Uhr
Samstag, 24.02.2024, 19.30 Uhr
Theater am Domhof

Freitag, 19.01.2024, 19.30 Uhr
Sonntag, 21.01.2024, 19.30 Uhr
Dienstag, 23.01.2024, 19.30 Uhr
Samstag, 27.01.2024, 19.30 Uhr
+ Einführung „antanzen“ 17 Uhr
Donnerstag, 01.02.2024, 19.30 Uhr
Sonntag, 04.02.2024, 19.30 Uhr
Theater am Domhof

VOM DIENSTAG,

9. JANUAR 2024,

BIS MONTAG,

19. FEBRUAR 2024

Kartentelefon: 0541/7600076

karten@theater-osnabrueck.de

www.theater-osnabrueck.de

SANIERUNGSFÜHRUNG

Offene Probe

LEONCE UND LENA

Konzert/Lesung

LYRIKKONZERT ZU BERTOLT BRECHT

Kultur Klub International

DARÜBER LACHT POLEN

Offene Probe

PETER GRIMES

4. Sinfoniekonzert

OSNABRÜCKER MUSIKPREIS
2023

Duncan Macmillan

ALL DAS SCHÖNE

Georg Büchner

LEONCE UND LENA

1. Schlosskonzert

MOZARTS SALZBURGER
ABENDMUSIKEN

3. Kammerkonzert

SCHLAGZEUG PUR

Samstag, 20.01.2024, 15.00 Uhr
Eintritt frei, bitte anmelden

Samstag, 27.01.2024, 10.00 Uhr
Eintritt frei, bitte anmelden

Freitag, 09.02.2024, 18.00 Uhr
Theater am Domhof/Oberes Foyer

Dorota Masłowska

ANDERE LEUTE

Freitag, 19.01.2024, 19.30 Uhr
emma-theater

Montag, 15.01.2024, 18.30 Uhr
Eintritt frei, bitte anmelden

Ed Wubbe

HOLLAND / LE CHAT NOIR

Debussy / Walton / Ravel
Montag, 29.01.2024, 19.30 Uhr
Osnabrück-Halle/Europa-Saal

Sonntag, 04.02.2024, 18.00 Uhr
Schloss/Aula der Universität

Werke von Astor Piazzolla u. a.
Sonntag, 18.02.2024, 11.30 Uhr
Theater am Domhof/Oberes Foyer

Freitag, 12.01.2024, 19.30 Uhr
Samstag, 20.01.2024, 19.30 Uhr
emma-theater



KARMAKARMA
Anhänger, Ring,Anhänger, Ring,
ArmschmuckArmschmuck
Roségold, BrillantenRoségold, Brillanten


